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Der 1. Brief an die Thessalonicher 



Paulus, begleitet  
von Silas und Timotheus,  
besuchte Thessalonich  
erstmals auf seiner  
2. Missionsreise (51-54 n. C.),  
die ihn nach Europa führte. 
 
Von Troas kommend 
besuchte er die Städte: 
 

- Philippi           (16,11-40)  
- Thessalonich (17,1-8) 
- Beröa              (17,9-15) 
- Athen              (17,16-34) 
- Korinth    (18,1-18) 

 

Von dort fuhr er nach Ephesus. 

Die Entstehung der Versammlung in Thessalonich 



Die Entstehung der Versammlung in Thessalonich 
 

• Paulus bezeugt  an drei Sabbaten in der Synagoge  Jesus als Christus. 
 

• Einige Juden, viele anbetenden Griechen und vornehme Frauen glaubten. 
 

• Nach einem Aufruhr durch die übrigen Juden werden Paulus  
und seine Mitarbeiter von den Brüdern nach Beröa gesandt,  
wo sie auch in der Synagoge predigten. 
 

• Die ungläubigen Juden aus Thessalonich bringen auch die Juden  
von Beröa gegen Paulus auf, der daraufhin  von Brüdern nach Athen 
geleitet wird.  Silas und Timotheus bleiben um ihm später zu folgen. 
                            (Apg. 17,13-15) 

• Von dort sendet er Timotheus zu den Thessalonichern zurück  
und reist selbst nach Korinth weiter.            (Apg. 17,15-16; 1.Thess 3,1-5) 
 

• Timotheus kommt mit guten Nachrichten aus Thessalonich nach Korinth. 
                                                                                          (Apg 18,5; 1.Thess 3,6) 

• Daraufhin schreibt Paulus den 1. Brief an die Thessalonicher. 



Die Probleme der Thessalonicher 
 

• Die Thessalonicher wurden verfolgt und brauchten 
 

 Trost. 
 

 Belehrung, da es solche gab, die behaupteten,  
dass die Drangsal zeige, dass der Tag des Herrn schon da sei. 
 

• Sie erwarteten den Herrn und brauchten 
 

 Belehrung, da sie wegen einiger entschlafener Geschwister 
beunruhigt waren 

 

 Ermahnung, da einige glaubten nicht mehr arbeiten zu müssen. 
 

• All diesen Problemen begegnet Paulus  
in den beiden Hirtenbriefen an die Thessalonicher.  



 Inhaltsübersicht: 
 
 1,1-10:  Dank und Freude über die Thessalonicher 
 
 2,1-3,13: Die Liebe des Apostels für die Thessalonicher 
  
 4,1-12: Erste Ermahnungen  
 
 4,13-5,11: Die Hoffnung auf das Kommen des Herrn 
 
 5,12-28 Weitere Ermahnungen und  Schlussworte   



Dank und Freude über die Thessalonicher (1,1-10) 
 

         1:    Gruß 
 
     2-3:    Dank für die Tätigkeiten von Glaube, Liebe und Hoffnung 
 
         4:    Erinnerung an die Auserwählung 
 
     5-8:    Die Art des Evangeliums bei ihnen und seine Ausbreitung durch sie 
 
   9-10:    Das Zeugnis über ihre Bekehrung, ihren Dienst und ihre Erwartung 



Die Liebe des Apostels für die Thessalonicher (2,1-3,13) 
 

             2,1-2: Erinnerung an den Besuch des Paulus 
 
 3-12: Erinnerung an den Dienst des Paulus 
 
           13-16: Erinnerung an die Drangsal der Thessalonicher 
 
           17-20: Der Wunsch des Paulus, zu ihnen zu kommen 
       
            3,1-5: Die Sendung des Timotheus 
 
 6-10: Freude und Dank über die Nachricht durch Timotheus 
 
           11-13:   Der Wusch des Paulus für die Thessalonicher 



Erste Ermahnungen (4,1-12) 
 

 1-2: Erinnerung an die empfangenen Belehrungen 
 
 3-8:  Gotte Wille im Blick auf die Reinheit der Ehe 
 
         9-10a: Die Thessalonicher übten Bruderliebe 
 
      10b-12: Das Verdienen des Lebensunterhaltes durch stilles Arbeiten. 



  Die Hoffnung auf das Kommen des Herrn (4,13-5,11) 
 
 

13 Wir wollen aber nicht, Brüder, dass ihr, was die Entschlafenen betrifft, 
     unwissend seid, damit ihr nicht betrübt seid wie auch die Übrigen,  
     die keine Hoffnung haben.   
14 Denn wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und auferstanden ist,  
      so wird auch Gott die durch Jesus Entschlafenen mit ihm bringen. 
15 (Denn dieses sagen wir euch im Wort des Herrn, dass wir, die Lebenden,  
     die übrig bleiben bis zur Ankunft des Herrn,  
     den Entschlafenen keineswegs zuvorkommen werden.  
16 Denn der Herr selbst wird mit gebietendem Zuruf, mit der Stimme eines Erzengels 
     und mit der Posaune Gottes vom Himmel herabkommen,  
     und die Toten in Christus werden zuerst auferstehen;  
17 danach werden wir, die Lebenden, die übrig bleiben,  
     zugleich mit ihnen entrückt werden in Wolken dem Herrn entgegen in die Luft;  
     und so werden wir allezeit bei dem Herrn sein.  
18 So ermuntert nun einander mit diesen Worten.)  



  Die Hoffnung auf das Kommen des Herrn (4,13-5,11) 
 
 
 

 4,13-14:  Die entschlafenen Heiligen werden mit Christus erscheinen 
 
 
    15-17:   Die Ausauferstehung der Heiligen und die Entrückung 
 
 
          18:   Trost durch Hoffnung               



  Die Hoffnung auf das Kommen des Herrn (4,13-5,11) 
 
  1  Was aber die Zeiten und die Zeitpunkte betrifft, Brüder,  
      so habt ihr nicht nötig, dass euch geschrieben wird.  
  2  Denn ihr selbst wisst genau, dass der Tag des Herrn so kommt wie ein Dieb in der Nacht.  
  3  Wenn sie sagen: Frieden und Sicherheit!,  dann kommt ein plötzliches Verderben über sie,  
      wie die Geburtswehen über die Schwangere; und sie werden nicht entfliehen.  
  4  Ihr aber, Brüder, ihr seid nicht in Finsternis, dass euch der Tag wie ein Dieb ergreife;  
  5  denn ihr alle seid Söhne des Lichts und Söhne des Tages;  
      wir sind nicht von der Nacht noch von der Finsternis.  
  6  Also lasst uns nun nicht schlafen wie die Übrigen, sondern wachen und nüchtern sein.  
  7  Denn die, die schlafen, schlafen bei Nacht,  
       und die, die betrunken sind, sind bei Nacht betrunken.  
  8  Wir aber, die von dem Tag sind, lasst uns nüchtern sein,  
      angetan mit dem Brustharnisch des Glaubens und der Liebe  
      und als Helm mit der Hoffnung der Errettung.  
  9  Denn Gott hat uns nicht zum Zorn gesetzt,  
      sondern zur Erlangung der Errettung durch unseren Herrn Jesus Christus,  
10  der für uns gestorben ist, damit wir, sei es, dass wir wachen oder schlafen,  
      zusammen mit ihm leben.  
11 Deshalb ermuntert einander und erbaut einer den anderen, wie ihr auch tut.  



  Die Hoffnung auf das Kommen des Herrn (4,13-5,11) 
 
 

            4,13-14:    Die entschlafenen Heiligen werden mit Christus erscheinen 
 
 15-17:     Die Ausauferstehung der Heiligen und die Entrückung 
 
       18:    Trost durch Hoffnung 
 
              5,1-3:     Der Tag des Herrn kommt wie ein Dieb über die Welt 
 
     4-5:    Die Gläubigen sind Söhne des Lichtes  
  
   6-11:    Aufruf zur Wachsamkeit 



Weitere Ermahnungen und  Schlussworte (5,12-28) 
 

 12-13:    Anerkennung der Arbeiter und Vorsteher im Herrn 
 
 14-15:    Aufeinander achthaben 
 
 16-18:    Freude – Gebet – Dankbarkeit 
 
 19-22:    Der Heilige Geist und die Heiligkeit 
 
 23-28:    Abschließende Mitteilungen und Wünsche 


